
A N R E G U N G E N F Ü R D I E P R A X I S

Klimaneutralität bedeutet, dass wir alle
nicht mehr Treibhausgase emittieren, als
unser Planet wieder verarbeiten kann.

Europa will bis 2050 der erste Kontinent sein,
der das schaft. Österreich will dieses Gleichge-
wicht schon 2040 erreichen. Es muss sich vie-
les ändern, wenn wir dieses Ziel erreichen wol-
len. Ausgehend von 5 Thesen, wie wir zu einer
gesunden Wirtschaft innerhalb der planetaren
Grenzen kommen können, wollen wir erkun-
den, welche Rollen im organisationalen Kontext
für eine Grüne Transformation hin zur Klima-
neutralität besonders relevant sind.

These 1: Wir brauchen eine erstrebens­
werte gemeinsame Perspektive!
Das Kredo der letzten hundert Jahre war: In-
novation führt zu Wachstum und Wohlstand.
Aber schon seit Jahrzehnten mahnen Wissen-
schaftler:innen, dass unser Wirtschaften nicht
nachhaltig ist und wir die Regenerationsfähig-
keit der Erde überstrapazieren. Kate Raworth
zeigt mit ihrem Donut-Modell auf, wie ein gu-
tes Leben für alle innerhalb der planetaren

Grenzen durch qualita-
tives Wachstum funk-
tionieren kann. Der Do-
nut-Ring ist dabei die
„sichere Zone“ in die
unser Wirtschaftssystem
zurückkehren soll, damit
die Klimakrise und wei-
teres soziales Ausein-
anderdriften verhindert
werden können. Die Au-
ßenseite des Rings de-

niert eine planetare Grenze, die nicht über-
schritten werden darf und die Innenseite des
Donuts beschreibt die soziale Grenze – abge-
leitet von den Sustainable Development Goals
(SDGs), die nicht unterschritten werden darf.

These 2: Wir brauchen einen
neuen Innovationsbegrif!
Technologischer Fortschritt führt nicht auto-
matisch zu einer Verringerung unseres öko-
logischen Fußabdrucks. Wir beobachten statt-
dessen Rebound Efekte: mehr Ezienz ührt
zumehr Konsum.Wollen wir in Europa bis 2050
klimaneutral werden, müssen wir dem Innova-
tionsbegrif eine neue Prägung geben: Von In-
novation können wir nur sprechen, wenn neue
Lösungen unsere Lebensqualität steigern,
ohne dabei den ökologischen Fußabdruck zu
erhöhen. Dafür braucht es nicht nur Technolo-
gieentwicklung, sondern auch neue Geschäfts-
modelle (z. B. cradle2cradle), vereinfachte und
anwendungsorientierte Lösungsentwicklung
(z. B. frugale Innovationen) und eine konse-
quente Kreislauforientierung im Umgang mit
Ressourcen.

These 3: Wir brauchen
eine Kultur der Co­Creation!
Der Weg zur Klimaneutralität erfordert das Zu-
sammenspiel verschiedener Nationen, Bran-
chen, Disziplinen und Professionen. Wenn neue
Erkenntnisse und Lösungen rasch Wirkung zei-

Wie die Rollen für Organisationen und
Berater:innen auf dem Weg zur One Planet
Economy geschärft werden können.

Klimaneutralität, ja,
aber wer übernimmt
Verantwortung?

Von Innovation
können wir künftig
nur sprechen, wenn
neue Lösungen unsere
Lebensqualität stei-
gern, ohne dabei den
ökologischen Fußab-
druck zu erhöhen.

V O N I N G R I D P R E I S S E G G E R
U N D E V A C Z E R N O HO R S K Y
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